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#NNNeudammer Försterlehrbuch 
e i n Ceitfaden für dnterricbt und p r a x l e 

jj^fowie ein ßandbucb für den privatwaldbefitzer 

Bearbeitet von 

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. #A1A. Schwappach# 
Professor Dr. #A2K. Eckstein# , Regierungs- und Sorstrat #A3E. Herrmann# 

Professor Dr. #A4W. Borgmann 

#ZZVierte, bezüglich der Arbeiter- und Beamtenversicberung verbesserte Auflage 

Dreizehntes bis sechzehntes t a u s e n d 

mit 203 A b b i l d u n g e n im tex te , sechs farb igen , 117 Ginzel-
dars te l lungen enthal tenden Insektentafeln 

fowie einem R e p e t i t o r i u m in f r a g e u n d 
H n t w o r t a l s H n l a g e 

# M M N e u d a m m #GG1912. 

# P P V e r l a g v o n J. N e u m a n n 
Ucr lagsbuchband lung tu r E a n d w i r t s d j a l l , ?isd>erei 

Gar tenbau, f o r s t - u n d Jagdwesen 
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3 3 o r r t > o r f j u r e r f t e n A u f l a g e . 

S)aS vorliegende Vuch Will einerfeitS den angehenden Fm'ftfchu^ 
bcamten als Sehrbuch und für threit Unterricht auf den Sehrrevieren, 
den ForftlehrlingS* und aBalbbaufchulen, fowie bet den Jägerbataillonen 
als Seitfaden dienen, andererfcitS aber auch für die itt ber Praxis 
stehenden f örfter und für privatwalbbefi^er ein Hand* und Nachfchlage* 
buch fein, ©iefer doppelte gwecf, welchen das Vuch verfolgt, gestattete 
keine gleichmäßige, wiffeufchaftlich-enz^lopädifche Vearbeitung, machte 
vielmehr eine ungleichartige, dem praktischen Vebürfnis entfprechenbe 
Vehanblung der einzelnen Seile des StoffeS notwendig. S o ist z- V. 
wegen der Eiufchiebuug von ber Praxis entnommenen Aufgaben im 
Juteresse beS ForstlehrüngS der Abschnitt über Mathematik und mit 
SRiicfficht auf den privatwaldbefi^er derjenige über Vermessung aus-
führlicher behandelt worden, während dagegen die Forftabschäjjuug, als 
im allgemeinen nicht zu den Obliegenheiten deS Försters gehörig, nur 
in chren tlmriffen dargestellt ift. J m übrigen habeu fich die von der 
Verlagsbuchhandlung um bie Vearbeitung beS VitcheS erfuchten Ver= 
faffer in ihren Sarfteiluugeu möglichster befleißigt. Auch find, 
dem SSunfche des Verlegers entfprechend, nicht nur die preußischen, 
fondent die aHgemeiu=deutfchen Verhältnisse, fowohl die wirtschaftlichen 
als auch nach Möglichkeit die verWaltungSrechtlicheu, berücksichtigt worden, 
wenn auch in lefeter Beziehung die preußischen Veftinunuugen vielfach 
Zugrunde gelegt find. auf baS Notwendigste beschränkten 
Jlluftrationeu find Sämtlich neu, und für beu botanischen Seil 
von Frau Dr. © u e r f e , Vertut, für den zoologischen von Ales. Reichert , 
Seipzig, int Übrigen von den betreffenden Autoren Selbst gezeichnet worden. 

Neu dämm und Ebe rS Walde, im April 1899. 
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